Weltstar Christopher Lee wirkt
Als Sprecher am Opern-Ereignis des Jahres mit!
Um das Verständnis des breiten Open-Air-Publikums für diese Oper weiter zu vertiefen, werden die in italienischer Sprache gesungenen Texte mit Hilfe eines Laufbandes ins Deutsche übersetzt. Des weiteren wird das Publikum zu Beginn der einzelnen Akte durch einen Sprecher mit einigen aufschlussreichen Erläuterungen über die Ereignisse in der Welt der Pharaonen und um die Sklaventochter AIDA informiert. Die Zuhörer dürfen sich auf Hollywoodstar Christopher Lee freuen , der für den Erzählerpart seine Stimme zur Verfügung gestellt hat. 

Was wenige wissen: Christopher Lee hat eine Ausbildung zum Opernsänger absolviert und sang an namhaften Opernhäusern, bis er seine Schauspielkarriere (u.a. in Filmen mit Erol Flynn) in den 40er Jahren startete. Die Verbundenheit zu Star Entertainment fand seinen Anfang mit der Friedensgala „Cinema for Peace“ in diesem Jahr. Christopher Lee entzündete die „World Peace Flame“ als 

Zeichen für Frieden und Menschlichkeit auf dem Gendarmenmarkt in Berlin, und sang persönlich mit einem 100köpfigen Chor die „Ode an die Freude“.

Christopher Frank Carandini Lee wurde am 27. Mai 1922 als Sohn der Gräfin Estelle Marie Carandini di Sarzano und eines Obersten in Balgravis bei London geboren. Was wenige wissen: Christopher Lee hat eine Ausbildung zum Opernsänger absolviert und sang an namhaften Opernhäusern, bis er im Jahr 1947 seine Schauspiellaufbahn mit dem Filmdrama Im Banne der Vergangenheit startete.

Als außerordentliches Sprachtalent beherrscht er acht Sprachen, sodass er während seines Berufslebens auch Filme in italienischer, deutscher oder französischer Sprache drehte. 

Ab dem Jahr 1958 spielte Lee die Rolle des Grafen Dracula unter der Regie von Terence Fisher. Er hat diese Rolle so oft gespielt, dass er mit ihr in die Filmgeschichte einging. Zudem sorgte er als Frankensteins Monster, Die Mumie und Dr. Jekyll and Mr. Hyde für Nervenkitzel.

Der britische Mime besetzte aber auch klassische Rollen, so beispielsweise im Jahr 1948 die Figur des Laurence Olivier in Shakespeares Hamlet. In Des Königs Admiral von Raoul Walsh spielte er neben Gregory Peck, in dem Titel Der rote Korsar neben Burt Lancaster. 

Zu den interessanteren Rollen zählt sicherlich auch sein Auftritt als Gegenspieler von Roger Moore in James Bond 007 – Der Mann mit dem goldenen Colt. Eine komödiantische Rolle spielte Christopher Lee erstmals in dem Streifen 1941 – Wo, bitte geht’s nach Hollywood von Steven Spielberg. Im Jahr 1978 co-moderierte er sogar Saturday Night: Live mit John Belushi und Bill Murray. 

Neben populären Rollen in Western und anderen Unterhaltungsfilmen stellte Lee auch King Charles I. von England oder Louis XVI. dar. Zu seinen Fähigkeiten gehört unter anderem der Schwertkampf, in dem er ausgebildet ist. Auch vor gefährlichen Rollen scheut sich der Schauspieler nicht. Er ist Ehrenmitglied verschiedener Stuntman-Gewerkschaften. 

Christoper Lee hat in seiner Karriere nicht nur mit Regisseuren wie Orson Welles, Billy Wilder oder Steven Spielberg gearbeitet, er steht auch im Guinness- Buch der Rekorde als internationaler Star mit den meisten Filmauftritten, die sich mittlerweile auf knapp 300 belaufen.

Spätestens seit seinem Auftritt als Bürgermeister in Tim Burtons Sleepy Hollow ist Lee wieder Kult und auch der einzige Darsteller, der gleichzeitig in den beiden Blockbustern Star Wars (als »Darth Tyranus«) und Der Herr der Ringe (als »Saruman«) zu sehen ist. Im Jahr 2001 wurde Christopher Lee mit dem Titel »Commander of the British Empire« ausgezeichnet.
